
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Athen
	Text2: Griechenland
	Text3: Digital Marketing
	Text4: 7 
	Text5: Ich habe auf der Website https://erasmusintern.org/ nach einem passenden Praktikumsplatz gesucht. Die Suche startete ich bereits sehr früh (im November 2022) für den Start im September 2023. Der Bewerbungsprozess beim Unternehmen selbst dauerte ca. 1 Woche und danach bekam ich eine Zusage. Ich sollte mir jedoch Zeit nehmen, um selbst zu entscheiden, ob das Unternehmen zu mir passt. Im Dezember hatte ich zwei verschiedene Zoom Calls mit vorherigen bzw. derzeitigen Praktikant*innen des Unternehmens und konnte ihnen direkte Fragen stellen. Im Februar plante ich dann ein Gespräch mit dem Co Founder und begann innerhalb einer Woche alle Formulare auszufüllen. 
Dabei erhielt ich immer schnelle Antworten auf Fragen, sowohl aus dem IO der Leuphana, als auch von dem Unternehmen. 

	Text6: In Athen gibt es sehr viele verschiedene Webseiten, die Zimmer in geteilten Apartments
vermieten. Dabei bin ich auch auf Webseiten gestoßen, die spezifisch für Erasmus Studierende
ausgelegt sind, jedoch keine Nachweise verlangten. Die Google Rezensionen variierten dabei auch
teilweise stark.
Letztendlich fand ich mein Zimmer, welches ich in einer Wohnung mit zwei weiteren
Mitbewohner*innen miete, über die Plattform HousingAnywhere. Auf Facebook gibt es jedoch auch
zahlreiche Angebote. Je früher die Suche gestartet wird, desto besser. Fündig zu werden ist nicht
allzu schwer, hängt jedoch auch von den Ansprüchen ab. Beliebte Gegenden sind schneller
vermietet.
Eine richtige Alternative zu WG Gesucht, bei welcher man die Mitbewohner*innen vorher
kennenlernen kann, gibt es leider nicht. Das ist immer etwas mit Glück verbunden.
	Text7: Vor Anreise musste ich mich nur um die folgenden Aspekte kümmern:
-Anreise
-Unterkunft
-Versicherung im Ausland
-Pratkikumsvertrag
-genügend Bargeld dabei haben

Vor Ort konnte ich mir dann ohne Probleme eine personalisierte Karte für die öffentlichen Transportmittel austellen lassen. 
Einen anderen Handyvertrag brauche ich derzeit nicht. 
	Text8: Das Unternehmen, in welchem ich ein Prakitkum mache, ist Roes Cooperativa. Es organisiert
außerschulische Bildsangebote, welche aus Projekten und Workshops für junge Menschen
bestehen. Mein Tätigkeitsbereich ist Digitales Marketing und Kommunikation. Bisher
unterstütze ich bei der Social Media Betreuung und erstelle neue Beiträge für die verschiedenen
Projekte, die entweder beworben oder beschrieben werden. Zudem unterstütze ich bei allen weiteren Aufgaben die Rund um den Medienauftritt anfallen. 
Zusätzlich helfe ich bei der Verbesserung der WordPress Webseite und habe bereits ein Booklet
erstellt, welches als Resultat basierend auf einem der Workshops geteilt werden soll.
	Text9: Bisher fanden nicht allzu viele Events für internationale Studierende statt. Aber ab Ende September
werde ich dies auf jeden Fall wahrnehmen und dabei besonders Evenets des ESN Netzwerks wahrnehmen.
Ansonsten entdecke ich die Stadt, verabrede mich mit neuen Menschen, nutze das gute Wetter, um
zum Strand zu fahren, telefoniere mit Freund*innen und Familie und unternehme Tagesausflüge.
Bisher erfolglos blieb jedoch die Suche nach einem Chor.
	Text10: Griech*innen sind sehr offen und überwiegend freundlich. Sehr schnell kennt man den Namen des Baristas oder der Köchin im Lieblingsrestaurant. 
Andererseits herrschen in Griechenland teilweise relativ viele Stereotypen gegenüber anderen Nationalitäten.
Zudem ist Essen gehen vergleichsweise sehr günstig, Lebensmittel im Supermarkt jedoch teurer.
	Text11: Es gibt tatsächlich ganz viele Dinge, die sehr praktisch sind zu wissen. Zuerst aber, ganz vieles
findet sich mit der Zeit. Zu Beginn mag alles sehr neu und im Vergleich zu Deutschland auch
anders erscheinen, aber der Gewöhnungseffekt wird einsetzen und sich alles ganz
selbstverständlich und zugleich aufregend anfühlen.
Fragt in euerem Unternehmen nach, ob ihr vorab mit bisherigen Prakitkant*innen Kontakt
aufnehmen könnt und stellt all eure Fragen.
Was sehr gut zu wissen ist und wonach eventuell auch der Zeitraum entschieden werden sollte, in
welchem man ein Praktikum startet, sind die Semesterzeiten in Athen. Denn mein Start war im
September, jedoch war ich dadurch eine der allerersten Internationals des Semesters. Erst ab
Mitte des Monats kommen nach und nach mehr dazu und tatsächlich finden die meisten
Veranstaltungen, auf denen man andere Erasmus Studierende kennenlernen kann, erst ab
Oktober statt. Dort gibt es dann Events, die von ELA (Erasmus Life Athens) und vom ESN
(Erasmus Student Network) der verschieden Unis angeboten werden. Es lohnt sich, diesen Seiten
auf Social Media zu folgen. Um die ESN Karte zu bekommen ist es ebenfall von Vorteil ein gedrucktes Foto im Passbildformat mitzubringen. 
Solang man ein Studierendenausweis vorzuzeigen hat, kann man eine personalisierte Karte für die
öffentlichen Transportmittel anfertigen lassen und kann zum ermäßigten Tarif fahren.
Es ist von Vorteil die Immatrikulationsbescheinigung auf Englisch auszudrucken und dabei zu
haben.


